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Beobachtung ihres Amts
von allen Straffen,

El—

Die durch

Jhre Vigilantz behgetrieben werden

Es moge ſolches

Jn ihren Beſtallungen ſtehen oder nicht

Dorr ghechft heil,
Weelcher hiermit

pro Quota Fiſcali feſtgeſetzet wird
palliret weroen ſolle.
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emnach bey Sei—
ner Keonigl. FFJajeſtat

in Preuſſen ec. Unſerm allergna
digſten Herrn allerunterthanigſt

a

Vorſtellung geſchehen was ge
ſtalt verſchiedene Fifeæle, denen in ihren Beſtallungen

2

keine Quota Fiſcalis, ausdrucklich verſchrieben wor
den daruber kelage gefhret daß man ihnen ohner

achtet ſte mit eben der Vigilantz als jene die derglei
chen Berſchreibung haben ihr Amt verrichten und
zu Beytreibung derer erkandten Straffen alle mogliche
Wuhe amwenden Schwurigkeit mache die ewoöhn
liche Quotam derabfolgen zu laſſen.

Und Seine Konigl. Majeſtat zu deſto mehrerem

Encouragement Dero Fiſcaliſchen Bedienten hierinnen

eine Gleichheit zu treffen um ſo vielmehr geneigt ſeyn
da



da die Billigkeit ſelbſt erfordert daß der eine ſowohl
als der andere fur ſeine Arbeit Belohnung erhalte:

Als verordnen Dieſelbe hiermit allergnadigſt daß
alle Dero Filcæle, in ſo ferne ſie nach dem letztern Edict

pro Fiſco arbeiten und ihr Amt ihrer Inſtruction ge
maß verrichten gleiches Recht unter einander haben
und zum Genuß der Quotæ, dieſelbe moge ihnen in ih
ren Beſtallungen verſchrieben ſeyn oder nicht verſtat

tet werden ſollen; Jedoch bleiben von denen Straffen
dieſenige ausgenommen welche in Unſerm HofLager

und bey dem Tribunal dictiret werden  und nicht zu de

nen Rentheyen ſondern zur General- GtraffCaſſe nach
der Berordnung vom 6. Novemb. 17 33. flieſſen wann

der Fiſcal den Procels nicht gefuhret ſondern nur un
ter der Direction des General Fiſcals fur die Berichti
gung derer Reſte und derer Einſendung zu ſorgen hat;
wie ſolches in dem Eddice Fridericiano Tit. i3. J. i.
22. Lib. J. wiederhohlentlich verfüget worden.

Nicht weniger ſoll in denen AbſchoßFallen von
welchen denen Filcælen bishero auf ihre Anzeige ein

Antheil gegeben worden die Quota Fiſcalis hinfuhro
ceſſiren, da dieſelben ſowohl/ als die Magiſtræte vi of-

ficii darauf vigiliren, und ve Nothdurfft deshalb be
ſorgen muſſen; Wie Wir daln auch von denen cadu—
cirten Lehnen und anderen wegen VBerbrechen eingezo

genen Guthern auch Straffen ſo uber 1000. Rthlr.
ſich belauffen, denen Fiſcælen bloß eine Diſcretion wol

len zuflieſſen laſſen.
Gleich



Gleichwie aber auch das Quantum dieſer Quotæ
zeithero hin und wieder variiret hat dergeſtalt daß in

einigen Provintrzen viel in denen andern aber wieder
wenig genommen worden daß ſich jeder auf die Ob—
ſervantz bezogen welches bey Abnuhme deter Rech
nungen zu allerhand Aufenthalt Anlaß gegeben.

Als haben Höochſtgedachte Seine Konigl. Waje
ſtat auch hierunter gehorige Remedur dahin zu treffen
allergnadigſt gut gefunden daß die Quota Fiſcalis dürch

gehends in allen Dero Provintzen, auf den Sechſten
Theil regulirer und feſtgefetzet werden ſoll: Allermaſ—

2ſen Sie dieſelbe hiermit auf ſo hoch allergnadigſt de.

terminiren.

Wornach ſich alſo Dero ſamtliche Eollegia benebſt
dem officio. Fiſei gehorſamſt zu achten haben. Uhr
kundlich unter Seiner Konigl Majeſtat hoöchſt Eigen
handigen Unierſchrifft und aufgedruckten Königl. Jn
ſiegel. So geſchehen und gegeben Berlin den 8. Ju-

lii 1749.

et
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ere 1 M

e. J. v. Bismarck. C. L. v. Danckelmann.
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